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„Als Allrounder werden Sie überall gebraucht“
Motto: Kita trifft Hauswirtschaft – Landesleistungswettbewerb Hauswirtschaft ausgetragen

Mitterfels . (erö) Ein großer Tag
für die Marianne-Rosenbaum-
Schule, Berufsfachschule für Er-
nährung und Versorgung: am Wo-
chenende wurde der 53. Bayerische
Landesleistungswettbewerb für
Auszubildende in der Hauswirt-
schaft ausgetragen.

Unter dem Motto „Kita trifft
Hauswirtschaft“ sollen schon Kin-
der in Kitas an hauswirtschaftliche
Tätigkeiten herangeführt werden.
Der Wettbewerb steht unter der
Schirmherrschaft der bayerischen
Landwirtschaftsministerin Michae-
la Kaniber und wird bayernweit an
verschiedenen Schulen ausgetra-
gen. Dieses Motto sei topaktuell, da
heute immer mehr Kinder außer
Haus betreut und versorgt würden,
erklärte Festrednerin Maria Anzen-
berger vom Referat für Bildung und
Schulwesen in der Hauswirtschaft.

Kochtyp „Aufwärmer“ wird
immer häufiger
Laut Ernährungsreport der Bun-

desregierung 2019 werde nur noch
in 40 Prozent der Haushalte täglich
frisch gekocht, vielfach gebe es kei-
ne klassische Küche mehr. Der
Kochtyp „Aufwärmer“ sei zahlen-
mäßig schon die
zweitgrößte
Gruppe in der
Küche. Gesun-
des Ernährungs-
verhalten und
hauswirtschaft-
liches Handeln
könnten so nicht
mehr in den Familien erlebt, erlernt
und geübt werden. Hier entstehe
eine Bildungslücke, die geschlossen
werden müsse.

Die 16 Teilnehmerinnen der 12.
Klassen von Berufsschul- und Be-
rufsfachschulen aus ganz Bayern
hatten verschiedene Aufgaben zu
lösen: Neben Wissen in Allgemein-
bildung, Wirtschafts- und Sozial-
kunde sollten Speisen zubereitet
werden, die man auch mit Kindern
bis zu zehn Jahren in Kitas kochen

kann. Dazu kamen Aufgaben im Be-
reich Gestaltung, ein Gespräch zur
Dienstleistungskompetenz und eine
Teamaufgabe mit Erstellen eines
Konzeptes und seine Umsetzung in
der Kita.

Besonders wichtig: In der Präsen-
tation sollte Eltern gezeigt werden,
wie schon Kinder in hauswirt-

schaftliche Ar-
beiten wie die
Vorbereitung
des Essens mit
einbezogen wer-
den können. Zur
Abschlussfeier
präsentierten
die Teilnehme-

rinnen ihre Speisen auf hübsch de-
korierten Tischen einem Publikum.
Viel Gesundes und Schmackhaftes
wie selbst gemachte Müsliriegel,
Pizzagesichter, Oliven- Mozzarella-
Pinguine oder ein Gurkenkrokodil
wurden präsentiert. Auch Smoot-
hies und Schoko- oder Himbeer-
Muffins durften gekostet werden.
Zudem wurde ein Rezeptheft er-
stellt. Er sei stolz darauf, als kleine
Schule und Außenstelle der Berufs-
schule III in Straubing den Wettbe-

werb austragen zu dürfen, meinte
Schulleiter Michael Haaga beim
Rundgang mit Landrat Josef Lau-
mer. Positiv sei, dass die Teilnehme-
rinnen im schuleigenen Internat un-
tergebracht wer-
den konnten.

Zur Ab-
schlussfeier mit
Siegerehrung,
die mit Musik
von Manuela
Zörner und ih-
rem Team ge-
staltet wurde, dankte Gesamtschul-
leiter Johann Dilger den 16 Teilneh-
merinnen: „Sie gehören alle zu den
Besten in Bayern, haben Leistung
und Kompetenz gezeigt, allein und
im Team. So muss uns um die Zu-
kunft der Hauswirtschaft nicht
bange sein“. Landrat Laumer gra-
tulierte: „Sie sind Allrounder in Sa-
chen Hauswirtschaft und werden
als Beste der Besten überall ge-
braucht von Kitas bis zu Großbe-
trieben“. Bildung und berufliche
Ausbildung sei wichtig für die Ge-
sellschaft. Daher bemühe sich der
Landkreis als Träger, die Schule
bestens auszustatten. MdL Josef

Zellmeier schätzte die Hauswirt-
schaft als hochmodernen Beruf mit
guten Aussichten, der mehr denn je
gebraucht werde. Dem schloss sich
ein kurzer Rückblick von Projekt-
leiterin Anja Müller über das um-
fangreiche Aufgabengebiet des
Wettbewerbes an.

Hauswirtschaft mit Kindern
statt für Kinder
Das Landwirtschaftsministerium

unterstütze gern derartige Wettbe-
werbe finanziell, betonte Maria An-
zenberger vom Referat für Bildung
und Schulwesen in der Hauswirt-
schaft. Bildung in der Hauswirt-
schaft sei die Voraussetzung für
nachhaltiges Wirtschaften im Haus-
halt und im Großbetrieb. Heute
müsse gelten: Hauswirtschaft mit
Kindern statt für Kinder. So lernten
Kinder, dass hauswirtschaftliche
Aufgaben zum Alltag gehören und
wichtig sind. Sie wies auf das Kom-
petenzzentrum für Hauswirtschaft
in Triesdorf hin, wo zur Vermittlung
von Alltagskompetenzen Unterla-
gen zu Themen wie Hygiene, Reini-

gung oder Wä-
schepflege ver-
mittelt werden.
Anzenberger ap-
pellierte an die
Auszubilden-
den: „Machen
Sie sich stark für
die Hauswirt-

schaft, auch durch Mitgliedschaften
in den Verbänden, leben Sie unser
Berufsbild mit Freude, Stolz und
Begeisterung und hören Sie nie auf,
sich weiterzubilden“.

Folgende Schülerinnen werden
im März an der Deutschen Junio-
renmeisterschaft in Sankt Wendel
(Saarland) teilnehmen: Johanna
Vorderwestner (Mühldorf a. Inn),
Heidi Raab (Ansbach) und Anna
Eggensberger (Marktoberdorf). Ab-
schließend überreichte Dilger die
Fackel an Martin Greifenstein vom
BSZ Miesbach, das den 54. Landes-
leistungswettbewerb 2020 ausrich-
ten wird.

Landrat Josef Laumer (rechts) und Außenstellenleiter Michael Haaga beim
Rundgang durch die Präsentation.

Die vier besten Teilnehmerinnen mit (von rechts) Bürgermeister Heinrich Stenzel, Vorstandsmitglied BayLaH Margarete Engel, Landrat Josef Laumer, Hauswirt-
schaftsoberrätin Maria Anzenberger, Bereichsleiter Schulen Schätz, Gesamtschulleiter Johann Dilger, MdL Josef Zellmeier, Kreisbäuerin Claudia Erndl und Chris-
tine Pichler vom AELF Straubing. Fotos: erö
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■ Die Polizei meldet

Einbruch in Firma
Bogen. In der Nacht von Freitag

auf Samstag brachen unbekannte
Täter in eine Firma in der Industrie-
straße in Bogen ein und durchsuch-
ten die dortigen Büros. Der Beute-
schaden ist bisher nicht bekannt.
Hinweise bitte an die Polizei.

Verkehrsunfall mit Verletztem
Bogen. Am Samstagmittag fuhr

ein 19-Jähriger mit seinem Auto von
Bogen in Richtung Welchenberg.

Der Fahrer geriet aufs Bankett, kam
ins Schleudern und prallte gegen ei-
nen Baum. Der Fahrer wurde im
Auto eingeklemmt und musste von
der Feuerwehr befreit werden. Er
wurde mit dem Rettungshubschrau-
ber ins Krankenhaus geflogen. Er
wurde schwer verletzt, es besteht je-
doch keine Lebensgefahr.

Faustschlag von Unbekanntem
Steinach-Wolferszell. Im Rahmen

einer Veranstaltung in Wolferszell
kam es dort in der Nacht zum Sonn-

tag gegen 3.30 Uhr zu einer Ausei-
nandersetzung mehrerer Personen.
Beim Eintreffen der Polizeistreife
hatte sich die Lage bereits beruhigt,
ein 20-jähriger erheblich alkoholi-
sierter Mann musste jedoch wegen
einer Gesichtsverletzung in ein
Krankenhaus eingeliefert werden.
Er hatte einen Faustschlag von ei-
nem Unbekannten abbekommen.

Einbruch im Industriegebiet
Bogen/Furth. In der Nacht zum

Samstag wurde in eine Firma in der

Industriestraße eingebrochen. Um
ins Gebäude zu gelangen, schlugen
der oder die Täter ein Fenster ein.
Im Büro wurden Schreibtische und
Schränke durchwühlt. Nach ersten
Erkenntnissen wurde Bargeld ent-
wendet.

In Wohngebäude eingebrochen
Schwarzach/Lindforst. Unbe-

kannte drangen in der Nacht zum
Samstag in ein Wohn-/Geschäftsge-
bäude in Lindforst ein. Auch hier
wurde Bargeld entwendet.

Zahlreiche Unfälle
Straubing-Bogen. (ta) Bei

schneebedeckter Fahrbahn kam
es am Samstagvormittag zu vier
Verkehrsunfällen auf der Auto-
bahn A3 im Zuständigkeitsbe-
reich der APS Kirchroth.
Glücklicherweise wurde nie-
mand dabei verletzt.

Am Samstag, gegen 6.45 Uhr,
kam eine 34-Jährige mit ihrem
Auto bei der Einfahrt an der
Anschlussstelle Bogen in Fahrt-
richtung Passau alleinbeteiligt
aufgrund der schneebedeckten
Fahrbahn ins Schleudern und
beschädigte hierbei Leitpfosten
und die Außenschutzplanke. An
ihrem Wagen entstand ein ho-
her Sachschaden. Dieser war
nicht mehr fahrbereit und
musste von einem Abschlepp-
dienst versorgt werden.

Gegen 8.30 Uhr kam es am
Samstag zu einem weiteren Un-
fall zwischen der Rastanlage
Bayerischer Wald und der An-
schlussstelle Bogen in Fahrt-
richtung Passau. Hier verlor
eine 21-Jährige mit nicht ange-
passter Geschwindigkeit bei
schneebedeckter Fahrbahn die
Kontrolle über ihr Fahrzeug
und schleuderte so in die Au-
ßenschutzplanke. Ihr Wagen
blieb fahrbereit, wurde jedoch
bei dem Unfall erheblich in
Mitleidenschaft gezogen.

Gegen 8.10 Uhr kam eine
28-Jährige kurz nach der Aus-
fahrt zur B 20 in Fahrtrichtung
Passau ebenfalls alleinbeteiligt
ins Schleudern und krachte bei
schneebedeckter Fahrbahn in
die Außenschutzplanke. An ih-
rem Auto entstand Totalscha-
den; es musste abgeschleppt
werden.

Gegen 9 Uhr überholte ein
39-jähriger Autofahrer zwi-
schen den Anschlussstellen
Straubing und Kirchroth in
Fahrtrichtung Regensburg ei-
nen Lastwagen, der auf dem
rechten Fahrstreifen fuhr. Auch
hier kam der Autofahrer ins
Schleudern und kam erst nach
einem Zusammenstoß mit der
Außenschutzplanke auf dem
Seitenstreifen zum Stehen. Die
Front des Autos wurde so stark
beschädigt, dass auch hier ein
Abschleppdienst die Versor-
gung des Autos übernahm.

Landfrauenchor probt
Straubing-Bogen. (ta) Am Diens-

tag, 29. Januar, probt der Landfrau-
enchor Straubing-Bogen. Die Sän-
gerinnen treffen sich dazu um 19
Uhr im Gasthaus Karpfinger in Ai-
terhofen.

Reisen mit der Vhs
Straubing-Bogen. (ta) Die Volks-

hochschule (vhs) des Landkreises
bietet folgende Reisen beziehungs-
weise Tagesfahrten mit Abfahrts-
möglichkeit jeweils von Bogen und
Straubing an:
• Fahrt zum Granitzentrum in Hau-
zenberg mit Werksführung bei
Knaus Tabbert Wohnwagen in Jan-
delsbrunn am Mittwoch, 13. Febru-
ar. Anmeldeschluss: 1. Februar.
• Betriebsbesichtigung Krones AG
in Neutraubling am Freitag, 15. Fe-
bruar. Anmeldeschluss: 1. Februar.
• Fahrt zur Bavaria-Filmstadt mit
Besuch der Abendschau-München
am Mittwoch, 27. Februar. Anmel-
deschluss: 13. Februar.
• Werksbesichtigung der Zahnrad
Fabrik (ZF) Passau mit Stadtfüh-
rung in Passau am Donnerstag, 21.
März. Anmeldeschluss: 7. März.
• Musicalfahrt: Thriller – Live mit
Stadtführung in München am
Samstag, 6. April. Anmeldeschluss:
7. Februar.

Anfragen unter Telefon 09422/
505-600 oder vhs@vhs-straubing-
bogen.de

■ Volkshochschule


